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Vorbereitung der Installation 
von Linux und Visual FoxPro

Was man alles bereithalten sollte – 
außer guten Nerven natürlich …



Hardware und Software

Hardware
– weit verbreitete Hardware (keine Exoten)

– DVD-Laufwerk (oder CD-Laufwerk)

Kommunikation
– Internetverbindung für diverse Downloads

Software
– Distributions-Paket für Linux

– Windows (wegen einigen Dateien)

– Visual FoxPro (Installation oder CD)



Distributionen

 Deutschland: 
SuSe

 Weltweit:
RedHat

 Keine
Empfehlung

 Pakete enthalten gedruckte Handbücher und 
Installationssoftware sowie ein Bündel von 
Freeware – und sparen Downloadzeiten …

 Zusätzlich Installationssupport integriert!



Installation von SuSe 
Linux 8.0 mit YaST2

Version 1 ist Textmodus, erst Version 2 
ist auch mit grafischer Installation



Startbildschirm von YaST2

 Installation

 Installation – Safe
(ohne DMA/APM)

 Installation – APIC
Enabled (mit Bildern)

 Manual Installation

 Rescue System

 Memory Test



Boot Installed OS
– Start eines Mini-Boot-Linux …



Sprachauswahl



Installationseinstellungen



Konfigurationsoptionen

 Modus: Neuinstallation
 Tastaturlayout: Deutsch
 Maus: Intelli-Maus
 Partitionierung:

– siehe unten

 Software:
– siehe unten

 Booten: Vorschlag Windows-Platte
 Zeitzone: MEZ
 Sprache: Deutsch



Partitionseinstellungen



Partitionierung

 Vorschlag ist, die Partitionen zu löschen !
 Vorschlag basiert auf der Idee eines einzigen 

Systems auf der Festplatte, sprich:
Windows-Partitionen werden gelöscht !

 Verwerfen statt Ändern
– Partition löschen ist eine schlechte Idee
– Screenshot leider nicht ganz zutreffend (VMWARE)
– Standardfall: Alleininstallation, Sonderfall mit 

Windows-Partition

 Wird nach Übernehmen noch mal bestätigt



Softwareauswahl Standard-System 



Softwareauswahl Erweitert



Softwareauswahl SW-Pakete



Zusammenfassung SW-Auswahl

Erweiterte Auswahl
– Auswahl nach Gruppen

– Einzelne Anwendungen

– Kommerzielle Software

Kontrolle & Anzeige von Abhängigkeiten

Grafische Oberflächen: Gnome oder KDE 

Setup der Software wird installiert,
nicht unbedingt die Software selbst 



Notwendige Zusatzdateien

WINE benötigt diverse Tools 
– Emulator WINE

– Grafische Benutzeroberfläche

– In YaST2 nach bison, yacc, flexx suchen und 
installieren

– Xfree86 X development Paket

– GNU-Make 

 ggf. OpenOffice, AcrobatReader, Browser



Sicherheitsabfrage



Vorbereiten der Festplatte



Installationsprozess



Bootmanager



Anmelden als Root-User



Anlage des ersten Benutzers



Aktualisierung der Konfiguration



Installationseinstellungen



Durchführung Installation

 Läuft durch bis LILO-Bootsektor 
– Wiederherstellung durch Lilo –u /dev/hda

 Usereinrichtung

 Monitoreinstellung

 Konfiguration läuft durch
– SUSE-spezifisch

 Netzwerkkarte festlegen für Netzwerkzugriff

 Weitere Konfigurationsmöglichkeiten:
– Drucker, Modem, ISDN, Sound



Die Benutzeroberfläche

Kurzeinführung in die 
Benutzeroberfläche von Linux



Das Boot-Menü



Login / Anmeldung



Benutzeroberfläche



Benutzeroberfläche

Auswahl der Benutzeroberfläche erfolgt 
beim Einloggen unter der Sitzungsart

Strg-Alt-F1 bis Strg-Alt-F6 wechselt die 
Textoberflächen (TTY1 bis TTY6)

Strg-Alt-F7 ist die graphische Oberfläche
Oberfläche

– Startmenü
– Favoriten
– Systemkonfiguration
– Shell (DOS-Modus)



Shell als Befehlszentrale



Die wichtigsten Befehle

 Beenden: halt, reboot

 GUI: startx

 Navigation: ls/dir, cd

 Laufwerke: mount, umount, df

 Directories: mkdir, rmdir, tar

 Dateien: rm, ln, cp, mv, du, grep, find

 Anzeige: cat, more, head, tail, view

 Benutzer: adduser, su, passwd

 Sonstiges: ps, chmod, chown



Anmerkungen zu Shells

Diverse Shells zur Auswal
– SH Bourne Shell, KSH Kornshell, 

CSH C Shell, BASH Bourne Again Shell 

Skriptsprache mit Konstrukten
– aber keine Objekte

 beliebteste Art der Bedienung unter Linux

Erinnert stark an MS-DOS
– aber angeblich 16x umfangreicher 



Verzeichnisbaum von Linux



Verzeichnisstrukturen

 / für Hauptverzeichnis, weitere Partitionen in 
Verzeichnissen „gemountet“

 Wechseldatenträger muß man „Mounten“
 /bin Betriebssystembefehle und Programme
 /sbin Superuser-Programme und systemrelevante 

Anwendungen
 /root nur für Root-User (Userverzeichnis)
 Nur schreiben in das eigene /home/user-

Verzeichnis sowie /tmp
 SW-Installation von Anwendungen sind 

manchmal userspezifisch (z.B. OpenOffice)



Technische Unterschiede

Alles ist eine Datei
Groß-/Kleinschreibung unterschieden
Es gibt keine Registry
Rechte müssen immer beachtet werden
Hohe Trennung zwischen Anwendern
Häufig Auswahl zwischen Werkzeugen
Neukompilierung für jeweilige Plattform
Kein Neubooten erforderlich



Kommentare zu Behauptungen

Langsam nur bei grafischer Oberfläche mit 
zuwenig Hauptspeicher / lahme Grafikkarte

 Inkompatibel mit exotischer Hardware
Neue Oberfläche auch für Anwender
Befehlszeile kann oft umgangen werden
Technische Unterstützung vorhanden
Es ist umsonst (eher aber preiswert)
Kann Windows-SW ausführen (VMWARE)



Typische Themen unter Linux

 Mounten von Dateisystemen
 Einfaches Programmierung unter C
 Arbeiten mit Editoren (emacs, vi u.a.)
 Zeitsteuerung mit cron (Scheduler)
 Midnight Commander (Norton Ersatz)
 Network Time Protocol (NTP)
 Shell-Prompt farblich verändern
 Bootloader LILO und andere
 Kernel kompilieren
 Bochs SW-Emulator für Betriebssysteme

– siehe http://www.linux-infopage.de



Zusatz: Installation OpenOffice

 Java Runtime Umgebung manuell suchen 
unter Var/lib/sunjava 2.xx

Symbol wird keines angeboten, Auswahl 
eines anderen scheitert an Schreibrechten

Als Superuser (su) mit Chmod 766 die 
Rechte geändert

Dokument speichern - keine Schreibrechte 
in Documents beim ersten Versuch

Microsoft- Schriften unbedingt installieren!



Vorbereitung von Wine

Das Abenteuer beginnt: Alpha-
Version seit ca. 10 Jahren und schon 
länger „fast fertig“ …



Deinstallation Vorversion

Falls Vorversion vorhanden, mit folgenden 
Befehlen unbedingt deinstallieren:
# su (Eingabe Passwort)

# rpm -q --all | grep -i “wine”

# rpm -e <package name>

# exit

Gründlichere Version der Deinstallation in 
den Vortragsunterlagen von Whil Hentzen



Download neueste Version

Verzeichnis im Home-Directory anlegen:
# cd ~

# mkdir wine

 Internet: http://www.winehq.org
– Link Download Binaries

– Wine-<Versionsnummer>sl80.src.rpm

Sourcecode-Version für Suse Linux 8.0
– (oder entsprechend andere Version)



Auswahl Download



RPM installieren
 Auspacken per Einfachklick

 Installieren RPM-Pakete erscheint



Entpacken

Quellcode landet im Verzeichnis:
/usr/src/packages/SOURCES

Befehle:
# mv /usr/src/packages/SOURCES/* ~/wine

(dabei steht die ~ für Home-Verzeichnis)

# cd ~/wine

# bunzip2 Wine-20031016.tar.bz2

# tar –xfv Wine-20031016.tar



Patchen und Erstellen

Patch für WAIT WIND und IntelliSense
 http://www.paulmcnett.com/vfp/wine
Download nach ~/wine-Verzeichnis

#cat vfpwinpatchwinsize | patch –p0
Keine Abfrage, falls doch, folgenden Pfad:

– wine/dlls/x11drv/winpos.c 

# ./tools/wineinstall
Kaffee trinken oder ähnliches….



Abschlussfragen



Installation von Wine

Schnelldurchlauf Installation von 
Windows unter Linux mit winesetup



Wine Configuration Wizard



Warnhinweis falls man einfach das Original-
Windows verwenden möchte…



Wir verwenden eigenes Windows



Look and Feel-Einstellungen



Fenstermodus



Installation von Visual 
FoxPro unter Linux Wine

Installation von Visual FoxPro und 
Anpassung von Wine



Installation Windows-Dateien

Speichern von Betriebssystemdateien unter 
wine/nativeDLLs und Anlegen von Links:
# mkdir ~/wine/nativeDLLs
# cd ~/wine/c/windows/system
# ln -s ../../../nativeDLLs/oleaut32.dll 
# ln -s ../../../nativeDLLs/msvcrt.dll 
# ln -s ../../../nativeDLLs/mscomctl32.ocx

Registrieren der OCX-Datei:
# cd ~/wine/c/windows/system
# wine regsvr32 mscomctl32.ocx



Lagerort Windows-Dateien

 Dateien von Windows verwenden:
– Programme\Gemeinsame Dateien\Microsoft 

Shared\VFP

– GDIPlus an allen möglichen und unmöglichen Stellen 
aber auch unter Shared

– Msvcr70.dll in \windows\systems32

 Downloadmöglichkeiten:
– oleaut32.dll/msvcrt.dll: http://www.dll-files.com 
– http://www.ascentive.com/support/new/support_dll.pht

ml?dllname=MSCOMCTL32.OCX 



Anpassung der Konfiguration



Kopieren von FoxPro-Dateien

 Kopieren der Visual FoxPro Installation
# mount /dev/cdrom /cdrom

# mkdir ~/wine/c/vfp8

# cp –R /cdrom/* ~/wine/c/vfp8

 Kopieren von Systemdateien
– msvcr70.dll

– vfp8enu.dll

– gdiplus.dll

– vfp8renu.dll

– vfp8r.dll



Test von Visual FoxPro

Aufruf mit Befehl (besser Skript)
# cd ~/wine/c/vfp8

# wine vfp8

… und der Cursor ist verschwunden
– Befehlsfenster nicht „Andockbar“

– Wechsel mit Alt+Tab vor und zurück

Abfrage Verzeichnis und Betriebssystem



Anwendungsverteilung

 Anleitung weitestgehend passend, ausser VFP-
Verzeichnis und Windows-Systemdateien

 mscomctl32.ocx nur für ActiveX-Controls
 Notwendig: msvcr70.dll, vfp8r.dll, vfp8rxxx.dll 
 Anpassung der Wine-Konfigurationsdatei:

; Anwendung:
[AppDefaults\\anwendung.exe\\Version]
"Windows" = "nt40"
[AppDefaults\\anwendung.exe\\DllOverrides]
"odbc32" = "native"



Probleme mit Visual FoxPro

Außer den vorgeführten Problemen, 
gibt es noch weitere, von denen 
einige derzeit nicht behebbar sind..



Tipps zu Visual FoxPro

Abschalten Microsoft Fehlerberichte
# cd ~/wine/c/prg/vfp8

# mv dw15.exe dw15.old

Umschalten der Hotkeys
– nicht im YaST Kontrollzentrum, sondern in 

Startleiste unter Kontrollzentrum

Betriebssystemprüfung in Anwendung mit
– _WINE = „wine“ $ lower( getenv(„_“) )



Tastaturbelegung anpassen



Sonstige Problemchen

Überfüllung des Tmp-Verzeichnisses 
bereinigen mit folgendem Shell-Befehl:
# rm -rf /tmp/* 

 oder in der Datei ~/.wine/config
– Abschnitt [wine]: „Temp“ ? „c:\\tmp“

– Ausmarkieren der Laufwerke A,E,F,Z

Ungeklärte Probleme mit der Version 
VFP8SP1 und auch VFP8DEU.DLL



Probleme mit der Oberfläche

 Standard-Fonts von Windows müssen erst 
installiert werden, sonst kommt es zu 
Schriftartenersetzungen / Verschiebungen
– http://corefonts.sourceforge.net 

 Abweichende Darstellung beim Berichtsdruck
– insbesondere bei Sonderfonts

 Keine HTML-Hilfe für CHM-Dateien
– WinHelp oder reine HTML-Seiten

 Generell keine Anzeige von JPEGS
– gibt sofort einen C0000005-Fehler



Probleme mit der Anwendung

 Bei der Erstellung einer Anwendung unter Wine 
werden keine Versionsinformationen und keine 
Icons eingebunden
– Projekt unter Windows generieren

 XMLToCursor geht noch nicht
– CursorToXML kann man verwenden

 Ungeklärte Probleme mit ODBC-Zugriff ohne 
DSN-Definition in separater Datei

 Unklarheiten in den Lizenzbedingungen ab VFP7
– zumindest separate Lizenz für Entwicklungsumgebung



Und was geht nicht unter VFP8

VFP8 Task Pane
VFP8 Object Browser

– Klassenbrowser funktioniert

VFP8 ToolBox
VFP8 TaskList
VFP8 Code References
Coverage Profiler

– einige der Probleme könnten vielleicht durch  
bessere Konfiguration beseitigt werden …



Arbeiten mit Datenbanken

Arbeiten mit Remote Datenbanken 
unter Visual FoxPro unter Wine

(nur Theorie ohne Vorführung)



Zugriff auf DBF unter Windows

 Installation des Samba-Clients für SMB
Anlegen eines Mount-Punktes:

# mkdir data
# smbmount //<server>/<share> /data –o

username=<user>,password=<pwd>

Laufwerks-Mapping unter Wine:
[Drive P]
„Path“ = „${HOME}/data“
„Type“ = „Network“
„Label“ = „Server Data“
„Filesystem“ = „win95“



Installation von ODBC

 Das derzeit in Wine eingebaute unixODBC 
funktioniert noch nicht mit Visual FoxPro

 MyODBC 2.5 von MySQL funktioniert:
http://www.mysql.com/downloads/api-myodbc-2.50.html 
– NT/2000/XP Full Setup version 

 Installation nach Download wie folgt
# cd ~/wine/c/dl/myodbc/2.50/
# unzip MyODBC-2.50.zip
# wine setup.exe

 Danach ggf. Installation von MyODBC 3.0 für 
MySQL bzw. anderer ODBC-Treiber unter Wine



ODBC-Setup



Definition des Datenzugriffs

ODBC-Zugriff ohne DSN geht nicht so:
iHandle = SQLSTRINGCONNECT([DRIVER=MySQL; 

DATABASE=netgrader;] ; 
[SERVER=paulmcnett.com;UID=pmcnett;] ;
+ [PWD=secure;PORT=;OPTION=1;STMT=;])

Stattdessen SQLConnect oder:
iHandle = SQLSTRINGCONNECT([DSN=netgrader;])

 oder Remote View auf Basis DSN
DSN-Definition über odbcad32.exe 

# cd ~/wine/c/windows
# wine odbcad32.exe



Treiberkonfiguration



Konfiguration von Wine

 Wichtig ist die Option “Don't optimize column 
width” bei VarChar-Feldern (s.o.)

 Die ODBC32.DLL muß definiert werden:
; Visual FoxPro 8:
[AppDefaults\\vfp8.exe\\Version]
"Windows" = "nt40"
[AppDefaults\\vfp8.exe\\DllOverrides]
"oleaut32" = "native, builtin"
"odbc32" = "native“

 Gilt für Entwicklungsumgebung und Runtime
 Danach SQLPT oder Remote View in VFP



Zusammenfassung

Weiterführende Angebote und 
Quellen für weitere Informationen.
Wie soll man weiter vorgehen?



Weitere Angebote der dFPUG

 Im dFPUG-Portal unter Begleitdateien zur 
10. VFP-Entwicklerkonferenz 2003 wurden 
die Slideshows bereitgestellt

Bei hinreichendem Interesse:
– Vortrag als Artikel in Loseblattsammlung

– dFPUG-Workshop

– InstallScript für Visual FoxPro

– Anpassung von Visual Extend



Weitere Informationen

 http://www.linux.de

 http://www.winehq.com

 http://www.suse.de

 http://www.debian.org

 http://www.redhat.com

 http://www.linux.org

 http://www.linux.de/groups/

 http://www.linux-magazin.de/Service/Usergroups



FoxPro-spezifische Websites

 http://www.linuxtransfer.com

 http://www.openfox.org

 http://www.leafe.com

Hinweis: Die Angebote sind jeweils noch 
im Aufbau begriffen und unvollständig



Persönlicher Eindruck

Vielfältig verschiedenes Verhalten von 
Visual FoxPro unter Wine bei 
verschiedenen Konfigurationsfehlern
– Ursachen für letztere meist unklar
– Macht Umfangreiche Tests notwendig …

Grafische Oberfläche mit Emulator und 
Anwendung erfordern RAM / Grafikkarte
– also nix mit alter Hardware für Enduser
– Linux bekommt ähnliche Probleme wie MS
– keine Verantwortlichen / Verbindlichkeiten



Und es geht doch

 ... mehr oder weniger

 Schwerpunkt Linux 
IMHO b.a.w. Server

 … weitere Versionen von
WINE abwarten – wird
für VFP verbessert (1)

 Installscript praktisch!

 Hauptsache, erstmal als 
Option anbieten, damit 
Kunden gehalten werden
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